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Vorläufige Einigung in Genf.
Die Formel

für die Wiederwählbarkeit gefunden.
TU Genf, 1. Sept . Die gestrige Vormittagssitzung der Un-

terkommiffion der Studienkommission endete kurz nach 1 Uhr.
Nach Schluß der Sitzung wurde von deutscher Seite die Erklä¬
rung abgegeben , daß bestimmte Resultate noch nicht erzielt seien.
Herr Fromageot sei beauftragt worden , seinen Abänderungs¬
vorschlag in neuer Form vorzulegen unter Berücksichtigung der
Verhandlungen des Vormittags . Von französischer Seite geht
man weiter und gibt folgende Darstellung der Vormittagssitzung:
eine gewisse Einigung sei bereits erzielt worden . Die Festsetzung
der Wiederwählbarkeit der drei nichtständigen Ratsmitglieder
solle nur einmalig im voraus bei der diesjährigen Wahl erfol¬
gen. Bei der nächsten Wahl solle der im Mai angenommene ur-
prüngliche Vorschlag Lord Eecils in Anwendung treten , wonach

erst am Schluß der dreijährigen Mandatsdauer die Vollversamm¬
lung die Wiederwählbarkeit beschließen könne. An der Vormit¬
tagssitzung haben sämtliche Mitglieder der Studienkommission
ieilgenommen , außer dem spanischen Vertreter , was allgemein
auffiel.

Die Unterkommission trat gestern nachmittag um 6 Uhr erneut
zusammen. Um 9.18 Uhr war die Sitzung zu Ende . Es wurde
von dem schweizerischen Hauptdelegierten Motta mitgeteilt , daß
norgen vormittag um 10 Uhr eine öffentliche Sitzung des Prü¬
fungsausschusses stattfinden werde Motta fügte folgendes hinzu:

„Wir haben uns vollkommen geeinigt . Ms auf einige Ein¬
zelheiten, die von sekundärer Bedeutung sind, kann der Akkord
m Prüfungsausschuß als perfekt bezeichnet werden ." Motta
vics darauf hin , daß in dem angenommenen Plan die Erklä¬
rung der Wiederwählbarkeit im Augenblick der Mahl eines nicht-
icrinanenten Ratsmitgliedcs ausgeschaltct worden ist. Die Qua-
ifizierung der Wiederwählbarkeit werde von der Vollversamm¬

lung erst später erklärt werden , doch für das Jahr 1926 werden
>ret ahs nichtpermanent zu .wählende Ratsmitglieder als wiedcr-
vählbar bezeichnet weiden ." Diese Vereinbarung gilt , wie aus-
orllcklich betont wurde , nur für dos Jahr 1926 . Motta machte
noch darauf aufmerksam , daß man rein juristisch über alle Even¬
tualitäten nicht hinwegkommcn könne und es daher notwendig
er, im gegebenen Augenblick an die Klugheit und den gesunden
Menschenverstand der Vollversammlung zu appellieren.

Unterredung ZalesftS mit Scialoja . Der polnische Außen¬
minister Aaleski traf am Montag abend in Genf ein und hatte hier
eine Besprechung mit dem italienischen Senator Scialoja.

Eens im Spiegel der französischen Press«.

Das Ergebnis des ersten Tages in Genf wird vom „Echo de
Paris " dahin zusammengefaßt , daß die Abänderungsanträge des
französischen Juristen Fromageot auf Widerstand in der Kom¬
mission gestoßen sind, der sich auch im Völkerbundsrat und in der
Vollversammlung geltend machen würde . Auf der Märzsitzung
sei bewiesen worden , daß die Locarnomächte nicht immer im¬
stande seien, Leute wie llnden und Motta zum Nachgeben zu be¬
wegen . Das spanische Problem sei noch schwieriger als das pol¬
nische. Verschiedene Ra 'smitglieder setzten sich für einen ständi¬
gen Sitz zugunsten Spaniens ein . Der italienisch -spanische Ver¬
trag , der eine Neutralitätsklausel enthalte , und ebenso dem Geiste
von Locarno zuwider sei , wie die Ncutralitätsklausel im deutsch-
rMischen Vertrag ( !) , habe sicherlich in Genf Eindruck gemacht.
Die Zusammenarbeit zwischen Italien und Spanien müsse un¬
zweifelhaft gegen Frankreich gerichtet sein. Frankreich lebe in
einer Stunde , von der niemand wisse , wie sie auslaufen könne. —
Das „Journal " ist der Ansicht, daß die Tangersrage nur von
Nebenbedeutung sei und nur den Wert einer Ablenkung Hab«.
Das Blatt ist der Ansicht, daß sich seit März Ereignisse zugetra-
gcn haben , die einen vollkommen neuen Zustand geschaffen hät¬
ten. Das erste sei die Weigerung Deutschlands , sich an die Ent-
waffnungsvcrpflichtungen zu halten . Die Votschafterkonfermz
habe im Monat Juni eine erste Benachrichtigung Deutschland zu¬
kommen lassen , deren Bedeutung Chamberlain in einer Erklä¬
rung im Unterhaus unterstrichen habe . Vor 14 Tagen habe die
Votschafterlonferenz drei neue Noten an das Reich gesandt.
Deutschland habe ccher nicht geantwortet und erkläre , daß es sei¬
nen Eintritt in den Völkerbund abwarte , um dadurch das Ende
der Kontrollkommission herbcizuführen . Werde man Deutschland
in den Völkerbund aufnehmen , bevor es. die Vorschriften des
Versailler Vertrages erfüllt habe ? Andernfalls wäre der Ver¬
trag hinfällig . Das zweit « neue Ereignis sei der im März zwi¬
schen Deutschland und Sowjetrußland abgeschlossene Vertrag , der
mit dem Völkerbundspakt nicht in Einklang zu bringen sei. Nach
ihm sei Deutschland verpflichtet , im Falle eines Konfliktes , bei
dem Rußland der Angreifer sei, neutral zu bleiben . Eine neue
Prüfung dieser Fragen fei notwendig . Das „Journal " gibt nun
zwar zu, daß man den Einwand machen könne, die Aufnahme
Deutschlands sei für die Aufrechterhaltung der Locarnoverträge
notwendig , betont aber gleichzeitig , daß die Aufrechterhaltung
des Locornosystems in diesem Falle nur noch formale Bedeutung
haben könne. Wenn sich die Lage nicht aufkläre , breche alles zu¬
sammen , sowohl der Vertrag von Versailles , wie der von Lo¬
carno , wie auch der Völkerbundspakt.

Die englische Bergbaukrise.
Noch keine Aussicht auf Einigung.

Bortrag des englischen Bergarbriterführers Tom Cape in Berlin.

TU . Berlin , 1. September . Der Allgemeine Deutsche Gewerk- ,
ichaftsbund hatte die Presse zu einer Konferenz eingeladen , in der
der englische Bergarbeiterführer Tom Cape die Entstehung und
die Aussichten des englischen Bergarbeiterstretks darlegen sollte.
Der Redner beschränkt« sich fast ausschließlich auf die Vorgeschichte
ses Riesenstreiks und faßte die Schwierigkeiten zur Erreichung
des Bergbaufriedens dahin zusammen, daß die Grubenbesitzer
den erst im vorigen Jahre eingetretenen Absatzmangel an eng¬
lischer Kghle allein auf Kosten der Arbeiterschaft ausgleichen woll¬
ten. Die Bergarbeiter würden den Streik trotz Opfer und Ent¬
behrungen weitere 4 bis 6 Wochen aushalten und nach seiner An-
icht würden dann die Grubenbesitzer zum Nachgebcn gezwungen
sein. Für die deutschen Bergarbeiter sprach der Reichstagsabg.
Janscheck, der an Hand reichen Zahlenmaterials zeigte, daß der
Absatzmangel im deutschen Bergbau infolge des Stilliegens der
englischen Gruben bis in das Jahr 1927 völlig behoben sei und
selbst bet einem baldigen Ende des englischen Bergarbeiterstreiks
die Rekordproduktton des Jahres 1913 für die nächsten Monate
durchgehalten werden könne. So sehr die deutschen Gewerkschaften
bedauerten, den englischen Genossen nicht mit namhaften Streik¬
unterstützungen helfen zu können, so tue sie ftdoch alles, um keine
Kohle direkt nach England einführen zu lassen. Leider gäbe es
aber keine Möglichkeit, deutsche Kohleneinfuhren nach England,
die von Holland aus ihren Weg nehmen, auszuhalten.

Streikende gegen Arbeitswillige.

Die Morgenblätter melden: Gestem kam es in Pontypool
(Grafschaft Monmouth ) zu ernsten Zwischenfällen zwischen Ar»
öeitswilligen und Streikenden . Die Polizei ging zweimal gegen
die Menge von mehreren Hundert Personen vor. Viel« Personen
wurden verletzt. ' '

Die Tangerfrage.
Die Antwortnoten in Madrid übergeben.

Paris , 1. September . Die englische und die französische Note
auf die spanische Tangernote wurden gestern in Madrid Primo de
Rivera übergeben. Nach einer offiziellen Madrider Depesche sind
die beiden Noten im selben Geist« gehalten , doch scheint sich
Chamberlain entschiedener gegen den Zusammentritt einer inte»
nationalen Konferenz ausgesprochen zu haben als die französische,
Note. In dieser wir - ausgeführt , daß Frankreich und Spanien
seit mehreren Jahren in Marokko zusammenarbeittsien, ohne daß
das Madrider Kabinett die Tangerfvage aufgeworfen hätte - Von
dieser sei aber auch bei den zahlreichen Zusammenkünften nicht ge¬
sprochen worden, die zwischen französischen und spanischen Staats¬
männern seit dem Kriege stattgefunden hätten . Der „Temps"
macht heute darauf aufmerksam, daß Primo de Revier « während
seiner letzten Anwesenheit in Paris die Tangersrage nicht zur
Sprache gebracht hätte . Es könne von einer Einverleibung der
Stadt in die spanische ZoneHine Rede sein, weil das dem zwischen
Frankreich urtd dem Sultan am 30. März 1912 abgeschlossenen
Vertrag ebenso widersprechen würde, wie dem französisch-spani¬
schen Marokkoabkommenvom November 1912. In beiden wird
ausdrücklich erklärt, daß die Stadt Tanger und ihr Hinterland ein
eignes Regime haben sollen, weshalb von der Zuweisung der
Stadt an Spanien niemals die Rede sein könne.

Die Hoffnung auf Spaniens Entgegenkommen verfrüht.
TU . Genf , 1. September . Die neue Note der spanischen Re»

gierung über die Tanger -Frage hatte zunächst in Völlerbunds¬
kreisen einen günstigen Eindruck hervorgerufen. Es hat sich jedoch
herausgestellt, daß der von der schweizerischenDepeschenagentur
verbreitet« Wortlaut der Note einen Fehler enthält - Die Note ent¬
hält keine positive Erklärung der spanischen Regierung , sie sei zu
Opfern bereit . Sie zittert lediglich eine von anderer Sette an die
spanische Regierung gerichtete Bitte , im Völlerbund zu verbleiben,
auch wenn Spanien leinen ständigen Ratsfitz erhalte - Die H<ck-

Tages-Spiegel.
DaS Reichskabinett will erst zusammentreten, wenn di« Lage in

Gens sich ln irgend einer Richtung geklärt hat.

Im Unterausschuß der Genfer Studienkommission zur Ratsfragc
ist gestem abend eine Einigung erzielt worden.

In der polnischen Delegation mißt man der gestrigen Besprechung
Zaleskis mit Scialoja große Bedeutung zu.

Briand hat seine Abreise nach Gens auf heute verschoben, weil er
zuvor noch eine Unterredung mit dem amcrkanischcn Schatz¬
sekretär Mellon hatte.

Frankreichs Antwort auf die spanische Tangcrnote ist gestem nach
Madrid abgeschickt worden.

Auch nach der gestrigen Unt;rhaussitzung zeigen sich »«och keine
Aussichten aufEinigung im englischen Streik.

*

Nach Meldungen aus Nicaragua ist es den Regicrungstruppen
nach schwere« Kämpfen gelungen, die Revolutionäre entschei¬
dend zu schlagen.

tung Spaniens ist also nach wie vor völlig undurchsichtig. Es ver¬
lautet , daß Chamberlain , der heute abend in Genf erwartet wird,
mit dem hiesigen spanischen Vertreter eine persönliche Aussprache
haben werde. Offizielle Verhandlungen lassen die Instruktionen
der englischen Delegation nicht zu.

Mellon bei Briand und Poinears.
Paris , 1. September . Die Unterredung des amerilanistjeir

Schatzkanzlers Mellon mit dem Außenminister Briand dauerte
weniger als eine halbe Stunde und hatte , wie bis jetzt versichert
wird, nur den Charakter eines reinen Höflichkeitsbesuches.
Immerhin legte Briand auf das Zusammentreffen mit Mellon ein
so großes Gewicht, daß er seine Abreise nach Genf , die ursprüng¬
lich aus gestem angesetzt war , auf heute abend verschoben hat.

Wichtigere Resultate erwartet man dagegen von der Be¬
sprechung Mellons mit Poincare , die am Nachmittag statisand.
Die Nachrichten aus Amerika, wonach sich in den Vereinigten
Staaten eme immer stärkere Strömung für die Revision oder die
Annullierung der Kriegsschulden bemerkbar mache, haben in Paris
einen gewissen Niederschlag in Form einer leichten Besserung des
Franken gefunden. Die Hoffnung auf Milderung gewisser Klau¬
seln des Akkords Mellon-Berenger ist beträchtlich gestiegen. Man
sagt sich, daß Mellon zwar von sich aus keine Aenderung des Ab¬
kommens herbeiführen, aber dennoch auf Gmnd seiner Europareise
den Weg zur Revision gewiß anbabnen könne. Ein Tele¬
gramm der „Agence Economique " aus Newyork ist allerdings ge¬
eignet, diesen Optimismus zu dämpfen. Dieser Nachricht zufolge
hat Präsident Coolidge die Erklärung des ehemaligen Staats¬
sekretärs Newton Baker, der eine Annullierung der Kriegsschulden
befürwortete , scharf mißbilligt . Präsident Coolidge wies darauf
hin , daß die Mehrheit der amerikanischen Bürger entschieden gegen
die Annullierung der Kriegsschulden sei und der Regierung im
Gegenteil vorwerfe, sie habe hei dem Abschluß der Verträge zu Vieh
Entgegenkommen gezeigt-

Briand empfing gestern außer Mellon auch den ehemaligen
Staatssekretär Hughes - Er verhandelte ferner mit Paul -Boncour,
der ihn auf seiner Reise nach Genf begleiten wird.

Die russisch-chinesische Spannung.
China fordert die Abberufung Karachans.

TU London, 1. Sept . Der chinesische Außenminister hat der
Moskauer Regierung mitgcteilt , daß die Pässe für den Bot - ' al¬
ter Karachan sertiggestellt sind und daß sie dem Botschas n
Kürze ausgehändigt würden , falls Moskau ihn nicht bald ab-
beruse.

B»r Abbruch der diplomatischen Beziehung«« ?
TU Moskau , 1. Sept . Wie der Asien-Ost-Europa -Dienst er¬

fahrt , hat die Sowjetvegierung dem Pekinger Kabinett mitge-
teilt , daß, falls das Kabinett auf Entfernung des Sowjetbot«
schasters Karachan von seinem Posten bestehen sollte, Rußland
die diplomatischen Beziehungen zu China sofort abbrechen werde.
Karachan genieße da» volle Vertrauen feiner Regierung . E»
wird die Widerrufung aller chinesischen Noten in der Frag « Ka¬
rachan gefordert . Aus Peking trifft die Nachricht ein , daß
Tschangtsolin die Auflösung der chinesischen Gesandtschaft i«
Moskau verlangt.



Kleine politische Nachrichten.
Ein Einitzuuäsversuch für das Reichsehrenmal . Zar Vermei¬

dung weiterer Streitigkeiten Wer das Reichsehrenmal wird jetzt
darauf hingearbeitet , ein Gremium von 6 oder 8 Künstlern ein-
zusctzen, das von sich aus zu entscheiden hat , wo das Ehrenmock
errichtet werden soll. Diesem Spruch hätten sich dann alle Teil«
zu fügen. Es besteht begründete Aussicht, daß ein« Verständigung
auf dieser Grundlage Wischen allen beteiligten Verbänden und
Parteien erfolgt.

Auflösung des Militärpolizeigerichts in Düre«. Das in Düren
befindliche französische Polizeigericht ist im Zusammenhang mit
der kürzlich gemeldeten Zusammenfassung der französischen Mili¬
tärgerichtsbarkeit im besetzten Gebiet aufgelöst worden . Seine Zu --

-ständigkeik ist auf das Militärgericht in Trier übergegangen . Um
den beteiligten Personen jedoch weitere Reisen nach Trier zu er¬
sparen , werden je nach Bedarf von Trier aus Gerichtstage in
Düren abgehalten werden.

Sondertagung der Weltkraftkonferenz. Am Dienstag begann
in Basel die Sondertagung der Weltkraftkonferenz, an der etwa
675 Vertreter aus 39 Staaten teilnehmen . Zur Erörterung ste¬
hen die technischen, wirtschaftlichen und rechtlichen Probleme der
Krafterzeugung und Binnenschiffahrt , des Austausches von elek¬
trischer Energie zwischen verschiedenen Ländern , und schließlich
die verschiedenen Verwendungsarten der Elektrizität . Der Kon¬
ferenz wird in technischen Kreisen außerordentliche Bedeutung
Leigemessen.

Die Gefahren des Dawesplanes . Einer Meldung des
„Herald " aus Washington zufolge besteht Grund zu der Annahme,
daß Mellon sich darauf einstellt, nach seiner Rückkehr der Regierung
Erwägungen darüber anheimzustellen, ob nicht gewisse Schritte
getan werden sollen, die auf gewisse Abänderungen des Dawes¬
planes abzielen. Kenner des Dawesplanes halten es für beun¬
ruhigend , daß Deutschland seine Gläubiger mit Sachleistungen
überhäufe . Der Transfer werde dadurch für die Zukunft gefähr¬
det. Es bleibe die Frage , ob die Welt es erlaube , daß Deutschland
die Voraussetzung des Dawesplanes erfülle, nämlich die Ausdeh¬
nung des deutschen Außenhandels.

Bor einem neuen französisch-polnischen Militärvertrag . Von
unterrichteter Seite wird mitgeteilt , daß der polnische Außen¬
minister Zaleski während seines Aufenthalts in Paris mit Briand
abschließende Verhandlungen über einen neuen französisch-polni¬
schen Freundschafts - und Militärvertrag nach dem Muster des
französisch-rumänischen Vertrages führt.

Plastiras für die Rückkehr von König Georg. Newyork Herald
meldet, daß General Plastiras auf dem Wege nach Athen in Ues-
küb angekommen sei. Man behauptet , daß General Plastiras mit
Konduriotis wegen der Wiedereinsetzung des früheren Königs
Georg zu verhandeln beabsichtige.

Um die Revision des Dawesplans.
Für Schuldenstrrichnng und Minderung der Reparationen-
TU . Newyork, 31. August. Der Kriegssekretär der Vereinig¬

ten Staaten unter der Präsidentschaft Wilson , Baker, tritt in einem
stark beachteten Artikel in der Fachzeitschrift „Trade Wings " ener¬
gisch für Schuldenstreichung und Herabsetzung der Reparationen
ein . Baker behauptet , daß die Daweslasten Deutschland Nieder¬
drücken. Deutschlands Arbeitslosenziffer betrage 1,5 Millionen.
Deutschland selbst prophezeie man bereits die Dawesunfähigkeit
-es Reiches. Aber auch in den Ländern , die an den Dawes -Zah-
lungen und Dawes -Lieferungen beteiligt seien, schwinde allmäh¬
lich die Zuversicht auf eine erfolgreiche Durchführung des Planes-
Die Folgen dieser Dawes -Unfähigkeit Deutschlands würden
Europa eine lange tragische Geschichte aufzwingen , deren Aus¬
gang nicht abzusehen sei. Das beste sei internationale ' Schulden-
preichung und Herabsetzung der Reparationen auf ein Mindest¬
maß - Die Nationen sollten sich zusammensetzen. Amerikas bevoll¬
mächtigte Vertreter müßten den europäischen Nationen klar
machen, daß Amerika volles Interesse an der Wiederherstellung der
internationalen Ordnung hege und dieses Ziel in einem friedlichen
Konkurrenzkampf mit einem zur Abhilfe entschlossenenEuropa er¬
blicke. Amerika müsse im anderen Falle mit einer Isolierung rech¬
nen, für die Anzeichen bereits vorhanden seien in den in letzter
Zeit sich entwickelnden Allianzen . Newyork World bringt gleich¬
zeitig einen Artikel von Prof . Fisher (Yale -Universität ) , einem
führenden amerikanischen Wirtschaftler , der zu den gleichen Schlüs¬
sen gelangt.

Washington und der Vorschlag Bakers.
Von d«m Vorschlag des ehemaligen Kriegssekretärs Baker, der

in einem Artikel in der Fachzeitschrift Trade Wings energisch für
die Schuldenstreichung und Herabsetzung der Reparationen ein-
tritt , nimmt man an hiesigen amtlichen Stellen keine Notiz und be¬
trachtet ihn im Hinblick darauf , daß die Schuldenfrage , in wei¬
testem Sinne entgegenkommendbehandelt worden sei, lediglich als
ein Wahlmanöver . _

Calles über den Kulturkampf in Mexiko
TU . Berlin , 31. August. Wie die „Agencia Duems " berichtet,

gewährte der mexikanische Präsident Calles kürzlich einem Ver¬
treter der Newyork Times eine Unterredung über die mexikanische
Neligionsfrage . Calles erklärte, die mexikanische Regierung habe
überhaupt keine Kontroverse mit dem Klerus . Sie sei dazu ver¬
pflichtet, die Beobachtung der Verfassung zu erzwingen und weiter
*eb? sie gar nichts getan. Die Ursache der Erregung der Geist¬
lichen sei, daß ihnen kürzlich bei Strafandrohung verboten worden
sei, sich politisch zu betätigen . Er selbst, Calles , achte alle Religio¬
nen , weil sie ein sittliches Ziel verfolgten. Schließlich erklärte der
Präsident auf die Frage , ob protestantische Geistliche in Mexiko
Religionshandlungen vornehmen dürften , es sei allen ausländi¬
schen Geistlichen verboten, Gottesdienst abzuhalien oder Religions¬
handlungen vorzunehmen und zwar aus sehr triftigen Gründen-
Es seien viele Priester von Europa nach Mexiko gekommen, um
^as Volk zu fanatisieren . Dies gelte nicht nur für Mexiko, sondern
zur ganz Latein .Amerika.

i Eröffnung - es 25 . Weltfriedens-
Kongresses in Genf.

TU . Genf , 31. August. Am Samstag tvat hier der Weltfrie¬
denskongreß zusammen. Auf seiner Tagesordnung stehen folgende
Punkte :, Die Reorganisation des Völkerbundsrates , kolonialpoli¬
tische Probleme , die Organisation der Friedenspolitik , die Ein¬
schränkung der Souveränität der Staaten durch den Völkerbund
und die wirtschaftliche Organisation des Friedens . Eine Reihe
von deutschen Parlamentariern und Politikern nehmen an den
Beratungen teil, u - a. der Reichstagspräsident Loebe. Gleichzeitig
versammelten sich der Vorstand der interparlamentarischen
Union und die von ihm während der letzten Tagung eingesetzten
Ausschüsse. Auch an diesen Verhandlungen werden deutsche Par¬
lamentarier teilnehmen. ^ "

Neuer Schi ^ nrekord im Aermelkanal.
Bierkötter bezwingt den Kanal in Rekordzeit.

Wie wir bereits gestern berichteten, hat der deutsche Strom¬
meister Vierkötter den Kanal bezwungen. Er landete Montag
mittag bei Langdonstairs in der Nähe von Dover Mch 12 Stun¬
den 42 Minuten und hat damit sämtliche Rekorde gebrochen. Der
Versuch Vierkötters kam vollkommen überraschend. Um halb 1
Uhr hatte man ihn drei englische Meilen von der Küste entfernt
gesichtet. Er befand sich in guter Verfassung und näherte sich
unter günstigen Wetterverhältnissen schnell der englisches Küste.
Bierkötter wurde von der schnell Herbeigeeilten Menschenmenge
begeistert empfangen. Er ist der erste deutsche Schwimmer , der
den Kanal bezwang. Er hat damit auch schnell Eetrud Edevlcs
Ruhm überflügelt , die für die Durchquerung des Kanals 14 Std.
42 Min . gebraucht hatte.

Gertrud Ederle fordert Bierkötter zum Wettkampf heraus.
Gertrud Ederle drahtete an Vierkötter die herzlichsten Glück¬

wünsche zu seinem Weltrekord und forderte ihn zu einem Wett¬
kampf im nächsten Jahre heraus , wo sie dann den Weltrekord
für ihr Geschlecht und ihre Heimat zurückerobern wolle.

Aus aller Welt.
Aushebung einer Falschmünzerei.

Aus Konstanz wird gemeldet: In einem Walde in der Nähe
von Ueberlingen wurde eine vollständig eingerichtete Falsch¬
münzerwerkstätte entdeckt. Es ist gelungen , einen Schweizer zu
verhaften, der im Verdacht steht, an der Falschmünzerei beteiligt
zu sein. Es wurden bei ihm 10 000 Mark in Gold und Silber ge¬
funden.

Schwerer Flugzeugunfaü auf dem Frankfurter Flugplatz.
Auf dem Flugplatz Rebstock in Frankfurt stürzte ein Sportflug-

zcug der Unterfränkischen Luftverkehrsgesellschaft in einer Kurve
ab. Der Flugzeugführer erlitt eine Gehirnerschütterung . Dem
Mitfahrer wurde der Brustkorb eingedrückt-

Ein Eisenbahnzug beschosst«.
Der Sonderzug 3729 Hamburg -Leipzig wurde Lei der Durch¬

fahrt durch Gräbers von unbekannten Tätern beschossen. Die
Fensterscheiben eines Wagens im Hinteren Zugteil wurden zer¬
trümmert . Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt. Auf
die Ermittelung des Täters wurde ein« Belohnung von 509 »tt
ausgesetzt.

Schweres Bootsunglück auf der Elbe,
Auf der Elbe ereignete sich ein schweres Unglück, bei dem von

9 Insassen eines Bootes 4 ertranken. Das Unglück soll daraus
zurückzuführensein, daß einer der jungen Leute das Boot in leicht¬
sinniger Weise zum Kentern brachte.

Unglückliche Notlandung eines Verkehrsflugzeugs-
Wie von der Flugleitung der Deutschen Lufthansa mitgeteilt

wird , ist die Verkehrsmaschine D . 880 Montag nachmittag auf der
Strecke Danzig —Berlin zwischen den Orten Labes 'und Dramburg
zu einer Notlandung auf unebenem Gelände niedergegangen und
hat dabei Schaden gelitten. Mehrere Passagiere wurden leicht
verletzt. Zu Besorgnissen besteht jedoch keine Veranlassung.

Einweihung der „Reichsbahnbrücke" in Königsberg.
In Gegenwart des Generaldirektors der Reichsbahngesellschast,

Dr . Dorpmüller , von Mitgliedern des Verwaltungsrats der
Reichsbahngesellschaft und' zahlreicher Behörden erfolgte dir Ein¬
weihung der neu erbauten „Reichsbahnbrücke" über den Pregel-
Während der Eisenbahnverkehr über die Brücke erst in einigen
Jahren nach der Umgestaltung der Königsberg » Bahnanlagen
ausgenommen werden wird , wird die unter den Gleisen liegende
Fahrbahn für . den Straßenverkehr jetzt schon freigegeben. Die
Brücke ist als Drehbrücke gebaut und in ihrer Art eine der größ¬
ten und modernsten deutschen Brücken-

Deutscher Ostasienflug Berlin -Mukd«n.
Die beiden Verkehrsflugzeuge der deutschen Lufthansa lande¬

ten Sonntag mittag glatt auf dem Zlitaer Flugplatz in Mul¬
den. Die deutschen Führer betonen , nach Passieren der chinHi-
schen Grenze auf keinerlei Schwierigkeiten gestoßen zu sein, und
großer Freudlichkeit der chinesischen Luftbehörden begegnet zu
sein. Die Begrüßungsreden stellen «ine Vertiefung der deutsch¬
chinesischen Freundschaft durch den Luftverkehr und die technische
Annäherung fest. Die Aufnahme durch die deutsche Gemeinde
in Mulden war äußerst herzlich. Der Weiterflug fand am Mon¬
tag statt , das Ziel war Peking.

Die Ostasienexpeditro« der Lufthansa in Peking.
Die Oftasienexpeditton der deutschen Lufthansa ist in Peking

gelandet . Die 10 000 Kilometer lange Streck« von der deutschen
bis zur chinesischen Hauptstadt wurde in zehn Tagesetappen zu¬
rückgelegt. Auf Grund der vorliegenden Ergebnisse dürfte die
Reisezeit im Rahmen eines regelmäßigen Luftverkehrs künftig
5 Tage gegenüber der heutigen Eisenbahnfahrzeit von 17 Tagen
betragen , wobei zu berücksichtigen ist, daß NachtWge eine weitere
wesentliche Verkürzung bedeuten würden . Der Empfang in Pe¬
king gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung . Der
Einladung der Lufthansa waren viele führende Persönlichkeiten
gefolgt und eine »ach Tausenden zählende Menschenmengeharrte
der Ankunft der deutschen Flugzeuge. Die Besatzungen wurden
hier wie überall auf den Zwischenstaticmen ihres Weges auf das
herzlichste begrüßt . , '

I Aus Stadt und Land.
I Calw, den1. September 1926.

7. Gaiispirktag des Würm -Schönbuchgaues in Ostelsheim.
Vom schönsten Wetter begünstigt fand am letzten Sonntag de

7. Eauspieltag des Würm -Schönbuchgaues in Ostelsheim statt,
damit verbunden feierte der Turnverein Ostelsheim die Einwei¬
hung seiner Fahne . Den Auftakt zum Fest bildete am Samsta-
Abend ein Fackelzug im festlich geschmückten Ort . Ostelsheii >
prangte wieder einmal im Flaggenschmuck, die Straßen wäre
fein säuberlich geräumt und gefegt. Am Fackelzug beteiligte si>,
jung und alt , die Kleinen und Kleinsten mit bunten Lampions
dem Zug voran marschierte die uniformierte Simmozheimer Mi
sikkapellc und spielte ihre Weisen, abwechslungsweise sang au
der Turnverein ein Marschliod. Der Zug löste sich dann auf de,.
Festplatz auf, wo ein Feuerwerk abgebrannt wurde . Dann fiih.
ten die Festjungsrauen unter der Leitung von Turnwart 1 .
Stahl  einen Reigen aus, der allgemeinen Beifall bei dev statt
lichen Zuschauermenge fand. Es war jedoch des Bleibens ai >
dem Festplatz nicht lange, da es ganz empfindlich kühl wurix,
und so verzogen sich die Leute bald wieder und suchten ihre B
Hausungen auf . um am anderen Morgen rechtzeitig wieder an,
dem Damm zu sein. Am Sonntag morgen halb 6 Uhr spiel!
die Musik durch den Ort di« Tagwacht, von einer Anhöhe au
krachten Schüsse über das sonst so friedliche Dörflein , der Tag be
gann . Mit den ersten Zügen trafen die angemeldcten Verein
ein, die Nachbaroereine kamen zu Fuß , andere wieder mit der
heuteso unentbehrlichen Auto . Zum Austrag kamen leichtath
letifche Wettkämpfe. 120 Teilnehmer hatten sich am Start ge
meldet. Punkt 8 Uhr begannen die Wettkämpfe auf dem Fef.-
platz, welcher vom festgebenden Verein unter der Leitung de-
äußerst rührigen und tüchtigen Gausportwarts Robert Wirt'
jr . aus Renningen für alle Kampfartcn so vorbereitet war , da
bas Programm ohne jede Störung zur Ab.vicklimg komme'
konnte. Für evtl , vorkommende Unfälle hatte die Sanitäts
kolonne Calw Wer Mann zur Verfügung gestellt. Mittags
Uhr wurde des Programm durch eine Mittagspause unterbrochen
Die Vereine zogen sich in ihre Quartiere zurück um das Mittar
essen einzunehmen. Als um 1 Uhr die Aufstellung des Fcstzugc
vorgenommeü wurde, hatten sich inzwischen noch viele Frstteilnrl
mer eingestellt. Am Festzug beteiligten sich 13 Gauoerein,
einige hatten auch ihre Musik mitgebracht. Von den hiesigen Ve.
einen beteiligten sich Radfahrerverein , Gesangverein und Kri.
geroerein, sämtliche mit der Fahne . Um halb 2 Uhr bewegt
sich Ler Festzug durch die Straßen Ostelsheims, voran 4 schmuü
Festreiter ; 16 Dorfschönc als Festjungfrauen trugen die neu
Fahne des festgebenden Vereins , dann folgten alphabetisch geori
net die vbrig '.n Vereine, den Schluß bildete der Turnverei
Ostelsh , m. Auf dem Marsch spielten die verschiedenen Musi:
kapellen, auch sangen die Vereine ihre Marschlieder . Es wc
allgemein eine sehr starke Beteiligung und eine stramme Diszipli
der Vereine zu beobachten, was darauf zurückzuführen ist, da
der fsstq.bende Verein vier Festzugspreise ausgesetzt hatte , welch
auch ihren Zweck nicht verfehlt haben , jedoch hatte das Preis
gricht keinen leichten Standpunkt , immer wieder tauchten di
Mitglieder desselben an einem andern Platz auf , um ihre Au:
Zeichnungen zu machen. Auf dem Festplatz angekommen löste sic
der Festzug wieder auf . Nunmehr sang der Gesangverein Ostels
heim unter der Leitung seines unermüdlichen Dirigenten Haupt
lehrer Maier - Althcngstett den Begrüßungschor auf der Tri
büne, und sodann ergriff Schultheiß Pape-  Ostelsheim da
Wort zur Festrede; daran anschließend erfolgte der Werheak
die Enthüllung der neuen Fahne durch die Festjungfrau Paul
Lutz , welche einen Festprolog zum Vortrag brachte und dann di
Fahne dem Fahnenträger Ludwig Widmann  übergab . Der
selbe übernahm sie, indem er eine kurze Ansprache in Gedichtfor,
hielt . Im Namen der Festjungfrauen überreichte Anna Kienzl
ein Fahnenband , welches von ihnen gestiftet wurde . Im Aus
trag der Firma Böbel und Michelfelder, Fahnenfabrik in Stutt
gart , überreichte Elise Lohre  ein Fahnenband anläßlich des 40-
jährigen Bestehens der genannten Firma . Hierauf ergriff der
Vorstand des Turnvereins , Karl Wagner,  das Wort zur Be
griißungsansprache, und zum Schluß sprach noch im Namen de<--
Eaues Gauschrrfttvart Arnold  aus Dätzingen. Der Weiheakt.
welcher in feierlicher Weise durchgeführt wurde, fand damit sei
nen Abschluß und nun könnt der Rest des Programms vollends
abgewickelt werden, das ganze Wettkampfprogramm wurde ohne
jeden Unfall durchgeführt ; teilweise wurden hiebei sehr schöne
Leistungen erzielt . Um 5 Uhr abends war das Programm be¬
endet, und um halb 6 Uhr ertönte das Signal zur Preisvertei
lung , welche vom Gausportwart vorgenommen wurde. Zur Ver¬
teilung an die 1. Sieger gelangten Ehrengaben , Medaillen und
Diplome. Es würde zu weit führen , jeden Teilnehmer am Wett¬
kampf hier namentlich aufzuführen, deshalb sollen nur die ersten
beiden Sieger genannt sein.

Die ersten Sieger sind: 100 irr Lauf (Jugend ) 1. Otto Maisch,
Renningen , 2. Ernst Kling . Magstadt ; 100 m Lauf (offen) 1. K.
Umminger, Renningen , 2. A. Elsässer, Aidlingen ; 100 io Law
(Anfg.) 1. O. Auch, Gärtringen , 2. Emil Bauer , Renningen;
400 w Lauf 1. Otto Baumann , Darmsheim , 2. Kienzle, Mai-
chingen; 800 w Lauf (Anfg.) 1. Oskar Jäger , Ehningen , 2. Er
win Lang, Maichingen ; 800 irr Lauf (offen) 1. Paul Hahn,
Werlimfchönbuch, 2. W. Wiedmann , Schafhausen ; 1500 w Lau;
1. Oskar Jäger , Ehningen , 2.- Paul Hahn, WeilimschönLuch;
3000 m Lauf 1. Alfred Glaser , Aidlingen , 2. I . Rexer , Renniq
gen; 4 X 100 irr Staffel (Jugend ) 1. Sp .Vg. Renningen , 2. T .B.
Magstadt ; 3 X 1000 in Staffel 1. T .V. Ehningen , 2. T .V
Davmsheim ; Hochsprung (Anfg.) 1. E . Theurer , Magstadt , 2. Fr.
Benz, Aidlingen ; Stabhochsprung 1. Fr . Benz, Aidlingen ; Ku¬
gelstoßen (offen) 1. R . Schmidt, Magstadt , 2. Fr . Hack, Rennin¬
gen; Kugelstoßen Anfg.) 1. Fr . Benz, Aidlingen , 2. W. Schmidt,
Magstadt ; Diskuswerfen 1. R . Schmidt, Magstadt , 2. W. Sig-
ler , Ehningen ; Weithochsprung (offen) 1. Fr . Sturm , Magstadt,
2. Fr . Wolfram , Renningen ; Speerwerfen (offen) 1. E. Stahl,
Magstadt , 2. Fr . Wolfram , Renningen ; Dreikampf (Anfg.) 1. K.
Umminger , Renningen , 2. O. Auch, Gärtringen , 3. E . Bengel,
Ehningen ; Dreikampf (Jugend ) 1. O. Umminger . Renningen,
2. O. Maisch, Renningen , 3. E . Kling , Magstadt ; Dreikamps
(offen) 1. O. Baumann , Darmsheim , 2. A. Hahn, Altdorf ; Drei¬
kampf (Turnerinnen ) 1. Martha Wolpert , Magstadt , 2. Lina
Breitmeier , Darmsheim.

4 Ehrenpreise wurden als Festzugspreise  den Gauver¬
einen T .V. Gärtringen , Hildizhausen , Darmsheim und Aidlin¬
gen zuerkannt.

Ostelsheim in der näheren und weiteren Umgebung als Fest¬
ort bekannt , hat wieder einmal ein Fest hinter sich, das sich den
vorausgegangenen würdig anreihen kann, allen dxrren, die zum
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Der Milchhof in Stuttgart.
Bor einem größeren Kreis geladener Gäste wurde ain Montag

nachmittag der neuerbaute Milchhof der Milchversorgung Stutt¬
gart in der Rosensteinstraße seiner Bestimmung übergeben. An¬
wesend waren Vertreter des Landtages , staatlicher und städtischer
Behörden , des Ernährungsministeriums , des Ministeriums des
Jnnem , der Deutschen Reichsbahngesellschast, der Landwirt¬
schaftskammer, ferner Vertreter der verschiedenen Vereinigungen
der Milchproduzenten und Vertreterinnen der Hausfrauenorgani-

satlonen . In der großen MilchauSgabehalle, die Blumenschmu
trug , begrüßte Bürgermeister Dr . Dollinger die Gäste und begrün¬
dete die Notwendigkeit der Erstellung des Milchhofs in hygieni¬
scher und wirtschaftlicher Beziehung - In dem Milchhof hat Stuft -,
gart eine Anlage , die ihm die größtmöglichste Sicherheit gegen alle
Gefahren der Uebertragung von Krankheiten gewährleistet. Es ist
auch eine Forderung rationeller Arbeitsteilung , daß anstelle Hun¬
derter von Milchhändlern ein einziger Betrieb für die Beschaffung
der Milch nud die Stellung der Kannen sorgt, daß ein Betrieb die
Milch im Kühlwagen nach Stuttgart befördert, hier in Empfang

i i

nlmmt, aus dem Bahnwagen heraus sofort untersucht, die saure
von der guten Milch trennt und verarbeitet , die gute Milch
schmutz- und keimfrei macht und durch den Handel auf kürzestem
Wege an die Kundschaft bringt . Es leuchtet ein, daß diese Ver¬
besserungen sich durch Verringerung von Kosten und Risiken, wie
durch Erhaltung von Werten reichlich bezahlt machen müssen. Der
erste Geschäftsführer des Milchhofes Direktor Dr . Goeser machte
sodann Ausführungen über Einzelheiten des Milchhofcs. Er er¬
klärte, daß die Einrichtungen des Milchhofes in hygienischer Be¬
ziehung den höchsten Anforderungen entsprechen. Die gesamte An¬

lage ist gebaut für eine Stundenleistung von 18—20 000 Liter.
Sie ist so geordnet, daß die Milch aus dem Eisenbahnwagen
heraus den denkbar kürzesten Weg bis zur Ausgabe an die Fuhr¬
werke der Milchhändler zu machen hat . Der Milchhos enthält
weiter Kühlräume , Butteret und Käserei- Als Vertreterin der
Frauen sprach Fräulein Gemeinderat Bälz Worte der Anerken¬
nung . An den Eröffnungsakt schloß sich ein Rundgang durch dH
auf das modernste eingerichteten und mit unmittelbarem Gleis¬
anschluß versehenen Anlagen des Milchhofes an- .

zuten Gelingen desselben beigetragen haben , besonders Schult¬
heiß Pape , gebührt vollster Dank. Der Turnverein Ostelsheim,
am 22. August 1000 gegründet , feierte am 29. August 1926 seine
Fahnenweihe . Dieses Fest am 17. Geburtstag des Vereins , der
dieses Jahr auch ein Sonntag gewesen wäre , zu feiern, war mit
Rüchicht auf die Ernteavbeiten nicht möglich. Nach 17jährigem
Bestehen ist nun der Turnverein im Besitz einer Fahne , welche
als Symbol der Zusammengehörigkeit betrachtet ihren Zweck
nicht verfehlen dürfte . Mehreren Gründern des Vereins war es
nicht vergönnt , diesen Tag mitzuerleben , da sie nicht mehr aus
dem Krieg zurückkehren durften und in fremder Erde ruhen ; auch
ihrer sei heute in Ehren gedacht. Mögen sich nun die Vereins-
awgehörigen recht oft um ihre neue Fahne scharen, so wird der
Turnverein weiter blühen und gedeihen. Gut Heil ! G. R.
Besuch des Handels - und Gewerbevcrcins Herrenberg in Calw-

Gestern weilte der Handels - und Gewerbeverein Herrenberg
wi unserer Stadt , um dem hiesigen Handels - und Eewerbeverein
einen Besuch abzustatten . Vorstand und Ausschuß des Handels-
MÄ> Gewerbeverems Calw empfingen die Gäste , welche mit dem
>Kraftwagen der Verkehrslinie Ealw -Herrenberg eintrafen . Nach
.Begrüßung der zahlreichen Gäste fand unter sachkundiger Füh¬
rung die Besichtigung einer unserer bedeutendsten industriellen
Unternehmungen der Vereinigten Deckenfabriken A.E . Calw statt.
Sodann wurde ein Rundgang durch die Stadt vorgenommen,
woran sich ein geselliges Beisammensein in den Easthösen Bad.
Hof und Rötzle anschloß. Im Bad . Hof fand eine ausgiebige
Aussprache über die Verkehrslinie Ealw -Hervenberg statt , an wel¬
cher sich Stadtschultheitz Gähner , Stadtschultheiß Hauser-Herren-
berg, Flaschnermeister Essig, DuchdruckereibesitzerEssig und der
Unternehmer der Linie , Maier , beteiligten , und die mancherlei
neue Momente zutage förderte. Ein von Schuhmachermeister
Schüler verfaßtes und vorgetragenes Gedicht fand großen Bei¬
fall. Die Besprechungen verliefen in schönster Harmonie , sodatz
die Gäste abends hochbefriedigt von ihrem Ausflug in shre Hei¬
matstadt zurücKehren konnten.
^ Einweihung der Jugendherberge Bad Liebenzell.

-- Am vergangenen Sonntag fand die Einweihung der
Jugendherberge  in Bad Liebenzell statt . Me schlichte
Feier , umrahmt von Posaunenchören und Schülergesängen , nahm
einen würdigen Verlauf . Architekt Metzge r-Pforzhetm hatte es
verstanden, im Gemeindehaus , das festlich geschmückt war , eine
zweckdienliche Stätte für die wandernde Jugend zu gestalten; der
Raum wurde zunächst mit 10 Betten ausgestattet , welche mit dem
sonstigen üblichen Mobiliar von der Geschäftsstelle in Tübingen
zur Verfügung gestellt wurde . Stadtpfarrer Lempp  nahm mit
herzlichem Dank den Schlüssel entgegen und richtete beherzigende
Worte an die zahlreich versammelten Jugend - und Wander¬
freunde . Im Auftrag des Stadtschulthcißenamts sprach Ge¬
meinderat Sautter  und dankte Professor Nägele  für seine
Bemühungen , das Netz der schwäbischen Jugendherbergen immer
engmaschiger zu gestalten. Prof . Nägele  sowie Oberreallehrer
Wiedmann  wiesen in ihren Ansprachen auf den hohen Wert
der Jugendherbergen hin und erläuterten deren Zweck und Ziele.
Oberamtmann Rippmanngab  in launiger Rede seiner Ge¬
nugtuung Ausdruck, daß nunmehr im Bezirk bereits vier Jugend¬
herbergen errichtet wurden - Der Leiter der Jugendherbege
Calw  überbrachte die Grüße und Glückwünsche der Ortsgruppe
Calw und überreichte eine Gabe als Grundstock für eine Bücherei.
Ein frischer Chor aus jugendlichen Kehlen der Monbachtaler
Ferienkinder beschloß die Feier.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Der Hochdruck im Osten beherrscht noch die Weterlage . Kleine

Depressionentm Westen als Ausläufer eines nördlichen Tiefdrucks,
dürften wenig zur Geltung kommen. Für Donnerstag und Frei¬
tag ist immer noS voxwiegM und. tMeiWMetter zu .er°«arten, '" ' ' '' ^ ". '. ' 'x.«

SCB - Bernbach , OA . Neuenbürg , 31. August. Auf der
Straße Bernbach—Moosbronn passierte dem in Herrenalb statio¬
nierten Auto des Pforzheimer Taxametergeschäfts Deutsch in der
Nacht vom Sonntag auf Montag vermutlich infolge Rsifendesekts
ein schwerer Uiffall, wobei ein junger Bernbacher tödlich verun¬
glückt, der Führer des Wagens und zwei wettere Insassen erheb¬
lich verletzt wurden , während zwei weitere Insassen mit leichtere»
Verletzungen und dem Schrecken davonkamen.

SCB - Untermebelsbach , OA . Neuenbürg , 31. August. Der
verheiratete 43jährige Karl Glauner stürzte beim Birnenpflücken
so unglücklich vom Baume ab, daß die Einlieferung in das Kran - ,
kenhaus Pforzheim notwendig wurde.

SCB . Pforzheim , 31. August. Als abends «in Polizeibeamter
auf der Wildbaderstraße einen ohne Licht fahrenden Radfahrer an¬
hielt , drang dieser sofort auf den Beamten ein ; im Handgemenge
wurden sowohl der Beamte Me auch der Radfahrer verletzt. Letz¬
terer wurde ins Bezirksgefängnis eingeliefert. Es handelt sich um
den 39 Jahre alten Goldarbeiter Wilhelm Fix aus Birkenfeld.

SCB . Pforzheim , 31. August. Der Kraftfahrer , der am 25.
August, abends in der Calwerstraße einen älteren Mann anfuhr,
und sodann in rasender Geschwindigkeit davonfuhr und die Lich¬
ter ausschaltete, wurde in der Person eines Oberrealschülers von
hier ermittelt ; der Täter , gegen den Anzeige wegen Körper¬
verletzung und Vergehens gegen das Kraftfahrzeuggesetz erstattet
ist, ist überhaupt nicht im Besitze eines Führerscheins.

SCB Pforzheim, 30. Aug. Heute wurde die vom Würm-
und Enzgau -Verkehrsverband nach Ueberwindung erheblicher
Schwierigkeiten ins Leben gerufene Teilstrecke Wimsheim -Pforz-
heim dem Verkehr übergeben. Die Eröffnung des Betriebs bis
Friolzheim erfolgt nach Fertigstellung der dortigen Autohalle
in etwa 14 Tagen . Voraussichtlich wird auch Ende September
die Umgehungsstraße in Wurmberg fertiggestellt sein und dann
der direkte Gesamtverkehr auf der Strecke Pforzheim -Wurmberg
bis Mönsheim durchgeführt werden. Beide Linien stehen im
Betriebe der Oberpostdirektion Karlsruhe . Da auch die Ober¬
postdirektion Stuttgart sich bereit erklärt hat , ihre Mühlacker-
Wurmberger Linie entweder bis Wimshe 'mr oder die Leonberg-
Wisheimer Linie bis Wurmberg fortzusetzen, so wird man künf¬
tig von Pforzheim und Mühlacker aus bis in den Kraichgau
(Obcrderdingen ) einerseits und bis Leonberg andererseits mit
dem Postauto mühelos gelangen können.

Pforzheim , 30. August. Der Bürgerausschuß wird sich am
7. September über die Aufnahme eines Anlehens bei der Spar¬
kasse in Höhe von 800 000 Mark schlüssig werden. Diese Mittel
sollen zur Förderung des Wohnungsbaues Verwendung finden,
wobei die Stadt 10 Prozent Zins und einen einmaligen Verwal¬
tungskostenbeitrag von 0,5 Prozent leistet. Den Baulustigen sollen
kleinere Teilbeträge als Baudarlehen zu 1,5 Prevent geliehen wer¬
den. Der Zinsunterschied zwischen dem Sparkassenzins und dm
1,5 Prozent mit 70000 Mark jährlich müßte von der Stadtkasss
übernommen und aus Mitteln der Gebäudesondersteuer bezahlt
werden. Des weiteren will man von der badischen Staatsschulden¬
verwaltung 430 000 Mark für Baudarlehen zu den vom Ministe¬
rium des Innern ausgestellten Bedingungen aufnehmen.

SCB . Stuttgart , 30. August. Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : Es liegt nunmehr amtliche Nachricht vor, daß die
deutsche Regierung mit der schwedischen, der luxemburgischen und
der portugiesischen Regierung die Aufhebung des Slchtvermerk-
zwangs vereinbart hat . Die Abkommen treten bezüglich Luxem¬
burgs und Portugals am 1. September , bezüglich Schwedens am
1. Oktober 1926 in Kraft . Sie entsprechen, soviel de» württem-
bergischen Dienststellen bis jetzt bekannt ist, im wesentlichen dm
LLL« qetrEmm MssÄMW Wd DäneWA°

SCB - Stuttgart , 31. August. Auf die Kleine Anfrage de-
Mg . Bock betr . das Vorzugsrentenverfahren hat das Ministerium
des Innern oflgende Antwort erteilt : Nach den von hier aus ge¬
machten Feststellungen ist inzwischen eine erhebliche Beschleuni¬
gung in der Behandlung der Anträge auf Gewährung von Vor¬
zugsrenten und in der Ausbezahlung der Renten durch die Reichs-
schuldenverwaltung eingetreten . Ein großer Teil aller Vorzi ^e.
rentenanträge ist von der Reichsschuldenverwaltung bereits c»
ledigt-

SCB . Stuttgart , 31. August. Der Abg. Mrrg .rntho.l»7 hat
folgende Kleine Anfrage gestellt: Der Reichsminister d-rs Jnsciz
hat auf Beschluß der Reichsrcgierung den von Dr -Best, N . d. L,
als Vertrauensmann des Sparerbundes und des Hypotheken»
gläubiger- und Sparerschutzvcrbandes gestellten Antrag auf Zu¬
lassung eines Volksbegehrens zugunsten eines Gesetzes über di,
Ablösung öffentlicher Anleihen und die Umwertung von Hhpothe-
:n und anderen Ansprüchen mit dem Kennwort „Sparerbund

Best" abgelehnt , weil de: Antrag angeblich dem Artikel 73 der
, dteichsverfassung widerspreche, nach dem über den Haushaltsplan,

über Abgabengesetzeund Besoldungsordnungen nur der Reichs-
j Präsident einen-Volksentscheid veranlassen kann. Mit ei» r solchen
> Auslegung des Artikels 73 kann jeder Volksentscheid verhindert

werden. Sie steht auch im Widerspruch zu einer früheren Erklä¬
rung des württembergischen Staatsministeriums über die Zul -asx
mng des Volksbegehrens über die Aufwertung . Ich frage daher

^ das Staatsministerium , ob es bereit ist, bei der Reichsregierung
! dahin zu wirken, daß der ablehnende Beschluß der Reichsregierung
i rückgängig gemacht und das Volksbegehren über die Aufwertung

zugelassen wird?
SCB Untertürkheim , .31. Aug. Gestern morgen nach 8 Uhr

ist plotjlich das Mttteft - lo der im Abbau begriffenen -sahrbahq
der alten Ncckarbrvcke zu,annmngckrochen . Durch das Abmon¬
tieren der schweren gußeisernen Schienen und Beseitigung einiger
Verstrebungen vor Entfernung des schweren Betonplattenbelags
war der Brückentetl jedenfalls eines wesentlichen Haltes beraubt
und ist nun infolge der übergroßen Belastung in der Mitte zu¬
sammengebrochen. Es ist niemand verunglückt.

Sport.
Stuttgarter Kickers gegen Fußüallvercin Calw-

Am Sonntag kam auf dem neuen Sportplatz ein interessantes
Spiel zum Austrag . Me Altc-Herren -Mannschast der Stuttgarter
Kickers spielten gegen Calw . Interessant war das Spiel nicht
etwa durch besondere sportliche Leistungen , sondern dadurch, daß
hier gesetzte Manneskrast , eiserne Ruhe , wunderbares Zuspiels,
elegante Ballbehandlung gegen Schnelligkeit, Mimisches Drauf-
gehen austrat und — siegte. Die Stuttgarter rechneten anfangs
kaum damit einem solch guten Gegner gegenüberzustehen, wie Calw
es ist. Nur so ist es zu erklären, daß sie zunächst Calw den Vorrang
und fast ohne Widerstand 2 Tore für Calw passieren lassen- Dann
aber ist es aus mit dem Spaß . Drei Tore hiniereinandsr sendet
Stuttgart ein ; das vierte Tor folgt. Erst kurz vor Schluß gelingt
es dann Calw nochmals, das Stuttgarter Tor zu treffen . Mit
4 : 3 für Stuttgart endet das Spiel . Auf beiden Seiten keine be¬
sonderen sportlichen Leistungen ! Dennoch konnte man lernen,
Und wenn Calw sich etwas von der Stuttgarter Ruhe aneignet,
dann ist auch dieses Spiel nicht ohne Erfolg geblieben. Dann wird'
es auch nicht mehr Vorkommen, daß man durch wilde Zurufe undt
Anfeuerungs schr e i e den sonst guten Eindruck stört. — Der
Schiedsrichter hatte das Spiel fest in der Hand und seine Entschei¬
dungen waren mustergültig korrekt. O-

Aus Geld -,
Volks - und Landwirtschaft.

100 holl . Gulden 168,46
100 ftanz . Franken 12,31
100 schrveiz. Franken 81,16

Suttgarter Börsenbericht vom 31. August
An der Börse herrschte heute geringe Tätigkeit, doch konnten

sich die Kurse im allgemeinen behaupten.
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 31. August-

Dem Dienstagmarkt am städtischen Vieh- und Schlachthos
wurden zugeführt : 63 Ochsen, 40 Bullen , 260 Jungbullen (unser-
kaust 10), 244 (10) Jungrinder . 154 Kühe, 951 Kälber , 1106 (80).
Schweine , 6 Schafe , 1 Ziege . Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht:!
Ochsen 1. 58—57 (letzter Markt 52—57) , 2 . 45—51 (45— 50),
Bullen 1. 51—54 (50—53) , 2. 45—4A (44—48) , Jungrinder 1-
56- 61 (56- 59) , 2. 48- 54 (48- 54), 3. 43— 56 (42- 46),
Kühe 1. 37—48 (unv .) , 2. 21—34 (unv.) , 3. 15—20 (14—20),
Kälber 1. 78—83 (76—80) , 2- 74—77 (72— 75), 3. 67—71 (65
bis 70) , Schweine 1. 85 (84—85), 3. 83—84 (82—84), 3. 83 bis
84 (82—83) , 4. 80—82) , Sauen 62—72 (60—70) Mark. Markt¬
verlauf : mäßig belebt.

Viehpreise.
Dürrmenz -Mühlacker: ältere Kühe 300—400, jüngere träch¬

tige 500—600, Kalbeln 500—600, Kleinvieh 200—400 —
Munde ikingen : Ochsen 300—700, Farren 226—560, Kühe ISO
bis 585, Kalbeln 420- 650, Rinder 220—295 .<t. — Rosenfeld :.
Kühe 410—620, Kalb innen 480—700, Jungvieh 140—380, Ar¬
beitspferde 400—830, Fohlen 100—250 -« das Stück.

Schweinepreise.
ElLoangen : Milchschweine 25—35 -K. — Lauingen : Saug¬

schweine 20—32, Läufer 50—75 .tt. — Ravensburg : Ferkel 24
bis 35, Läufer 45—70 — Saulgau : Ferkel 31—35, Läufer bis
80 das Stück.

Fruchtpreise.
Laüingen : Weizen 13,50—14, Kernen 14, Gerste 9—9,80, Ha¬

ber 8—8,70 — Ravensburg : Besen alt .11, neu 9,25, Weizen
alt 14,90—15,50, neu 13,50, .Roggen 10^0—11.10, Wintergerste
9.75, Haber alt 10—11,W, neu 9.40—10.20 «ll. — Reutlingen:
Weizen 13. Gerste 10.50- 11.50, Haber 9.50- 11.30, Dinkel 101»V
bi» 11Z0, Roggen 10 ^t . — Ulm : Kerne» 14.60, Weizen alt 15,
neu 13.80—14.50, Roggen alt 10, Gerste alt 10.50, neu 9, Haber

- Mn 7.50-^10 der Zentner . ^
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Liebelsberg . den SO. August ISS«.

Todes -2lnzeige.

Freunden und Bekannten gckien wir
die schmerzliche Nachricht , daß uns heute
früh unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Friedrich Reutter
im Alter von 26 Jahren nach kurzer schwe¬
rer Krankheit durch den Tod entrissen wurde.

Die tieftrauernde Mutter:
Barbara Reutter , Witwe

mit Söhnen . Georg , Jakob »Gottlob
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag

2 Ühr in Liebelsberg statt.

Am Freitag , den 3 . September 1S2S , bin ich
wieder in Lalw , Hotel „Waldhorn " von morgens
V bis 7 Uhr abends.

LNsse»LmmeIrea0 «I»er verwokttn La»
«uxSS-lk »urld 2ill» im» LlnLllrlu-.

Vüntt.l.anr>688pan!<a886
— Lezrüncket 1818
vSsntiioko krspsniie - mst

mit Oirolc« r«> Laak« amt Lörrrvsbrrilung
UsarleiLtk. rr 8tuitgsrt b-Ltsätg - rtea
»V OH0 - » «lUMtoUso 1» »

6 W , ' Holz
-tt öeiüstt LM Mart liefert ms die Bithse die

Wanderarbeitsstütte.
Anweisungen « teilt da»

Fernspr. 174  AkötllZ - Nt Elilv Bahnhoffir. «SS.

ohne Blutung , ohne Narbe zu hintcrlassen , entferne ich
schmerzlos für immer jeden Schönheit

Blutun
wie bisher schmerzlos für immer jeden Schönheitsfehler,
wie Hauterhöhungen , Muttermal », Leberflecken, Linsen,
Warze », Hühneraugen , lästige Haare und Sommersprossen.
Auch führe ich ein Pfianzenpräparat von Prof . vr . White,
das grauen Haaren , ohne zu färben , wieder die ursprüng¬
lichen Farben verleiht und daß die Haare wieder wachsen
durch meine Spezialmittel , wenn noch Wurzeln vorhanden.
Für dauernden Erfolg stehe ich ein . 15jährige Praxis.

Maria Lodener , Witwe. Stuttgart,
Lange Straße 22.

:: Spezialistin für Kosmetik ::

veutsaüüsuck - ^ attrriicksr
I»GGtG ckir«dct«1»k«l»rUr

blüt»rn« set »ti»« » — vkro » — Vak -« »
Latzersä-Lndstil ch« g-v,t Atakesdroir ,kiudsek lö

oröüt «M

günstigen Preise « in großer Auswahl
Caltv

Verkauf!
Wir seßen unser Besitztum am unteren grünen Weg

Acker mit aufstehendem
Gebäude, 56.38  Ar

dem Verkauf aus und sehen Angeboten entgegen

Mu-Rottrveil Aktiengesellschaft
Zweignlederlassnng Nottweil.

Gerva -Aaffee

beste Mtschungm, stets frisch gebrannt

CarlServa .Calu«

iit KsmwLbssrflllluny unct
E ^ onsnla ^ ung . js6sn
Kstfisb gssiansl . d/>L8sen-
dast vofrUgkioli bvvtüwt.

repariert
3 .Odermatt, Mm.

Et „setze« «euer I. Qual.
Gummtwulzen

t« Wrinamaschi « »«
unter Garantie

Sr. -erzog ». «Rötzle*.

38

Altbnlach.
Setze eine schwere

Wochen trächtige

Nutz- u. Schaff-

dem Verkauf aus . '
EH«ist.Zeeb , Schneider

Bettstellen
empfiehlt

Carl Herzog, EiseWndluiig.LederstW.

! ' l lt -t

von Lai« «NI > vmredu » - .

elch billig « » Preis,
m i» leA » 3ett ü
«drang . Sch wMdes

se« ich d« « kaufende

berräschd ^^ igt der

Mit we
Publikum - - - - -
grotze Andrang . Sch wM deshalb nicht veqaumen,
auch diejenigen darauf aufmerksam zu mache « ,
Pie noch nicht wissen , wie vorteilhaft sie bei mir
Haufen , daß ich z. St . alle Arten Sch « - « aren zu
sehr billige « Preise « abgebe . I «m Beispiel:

HkkkeNsstllktstikskl , 3uchten -Ktd .zwiegenähte 18 .58
. ^ 15 .08^

ur 6 .68
^ 3.88

6.88^ 6.88

«Er

Mr<m«eDrMll-S-ortfttesel
MberftieselivSrötze 28- 35
MberMfel dl SrStze 23- 28
Lhko«s-ort.Skme«-HMschuhe
DMe«-Spkvgenfch»tze. .
Benütze deshalb jedermann die günstige Ge»
legentzrit « . decke seinen Bedarf in Schuhwarsn bet

3. Kurzer, Vlergsffe 124
W « .

X ^ ines der wichtigsten und erfolgreich-
sten Werbemittel ist ohne Zweifel
das Zeituugsinserat . Auch hiervon

sollte der Handwerker in Berücksichtigung
der ihm zur Verfügung stehenden Mittel
Gebrauch machen .

. ..

Aus dem Aufsatz «Handwerk u. Reklame" ;
von Dr. Twele>Berlin in der Wochenschrift
«Da» württ . Handwerk' vom ». Aus . IS2ö. 1

Temach.
Der auf Dormerstag

ausgeschriebene

ZWggMkdMs
findet«Wstatt.

Scrichtsvollzleher beim
Amtsgericht Talw

Ohngemach . .

Neuhengfiett.
Fm Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Freitag,
den 3. ds . Mts ., wormttt.
LU Uhr gegen bare Be¬
zahlung :

2Saß ca. KO Md
100 Ltr. hallend,
sowie ei» aeaer
Herrea. Fahrrad
Mark ZWttial.

Zusammenkunft b. Rathaus.
Gerichtsvollzieher beim

Amtsgericht Lalm
Ohngemach.

Sin kräftiges

MWe«
22 Jahre alt , mit guten
Zeugnissen

sucht Stelle ln Cal « .
Näheres zu erfragen

Nonnengasse 148.

Kousl».Lehrling
gesucht.

Ehrlicher Junge findet gute
Lehrstelle in Manufaktur-
Eisenwaren -u.Lebensmtttel-
Geschäft . Zuschriften unter
S . M . 208 an die Ge¬

schäftsstelle ds . Bl.

«k. 0 . 8 .
Ortsgruppe Talw.
Die monatliche

am ersten Donnerstag des
September

CMttLiedttdraaj
Herste oben ö!

8 Uhr «st
Einsststnds

'Vollzählig . >^
pünktlich . Ei r̂
scheinen istun -s

bedingt nötig . Vorst .:Stlibc .f
Innahühneej

best« Leger liefest

Preisfist « .
Käufer an all. Osten gesuchi. j

shfenstedgrs
sn vrucksrbeiten

decken Sie oortellhsst
bei unr, «vir bedienen
LI» rusch, billig und gut.
Lssten Lle stch unsrr«
neueft. Muster vorlegen.

Isgblsttdruckerei
llrrnstirecher » cslw cederstrsß , t»1

ka»L«>rlyl - k,r>«
»üEtt/UI6M

Kleckäose (8  Lkleeter) 75  Ltg. l.ebs„ okl-potzb,<l gegen
emplinäüeke büüe unä LuLeckveiö, Lclmektel (2  Stiller)
SO Ltg., estiäitiicli in /lpotkeicen unll vrogerieo . Licker
Ai Kaden in Lall UedsvLett chüStkekeL dlyhl, ^ ^
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